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Freitag den 2. Mai 1800. 


4 g ka . 
Die hieſige chirurgiſche Konfraternis 
taͤt hat unterm 30. Dezember vorigen 
Jahrs acht Stucke 
ſchirres, welche dem innern Werthe nach, 
auf 227 fl. 27 kr. geſchaͤtzt worden 
find , als ein freiwilliges Kriegsgeſchenk 
Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer Unſern aller⸗ 
gnädigſten Landesherrn zum Beweiſe 
ihrer Treue und Ergebenheit darge⸗ 
bracht. Uiber welche ausgezeichnete 
ſchoͤne patriotiſche Handlung dieſer 
Konfraternität das allerhoͤchſte Wohl⸗ 
gefallen Sr. k. k. Majeſſaͤt durch das 
Landespraͤſtdium 
worden iſt. 


7 


alten Silberge⸗ 


zu erkennen gegeben 


Kriegsbegebenheiten. 

Der General der Kavallerie v. Melas 
ſetzt nach ſeinen aus Madonna di Sa⸗ 
vonne, Varragio und Saſſello, vom 


11. bis zum 17. April erſtatteten Bes 


richten, feine Operazionen in der Nie 
viera und gegen Genua fort. 

Der Feind leiſtet uͤberall den hark⸗ 
naͤckigſten Widerſtand, und bei einem 
dieſer am 11. zwiſchen Logareto und 
dem Monte Fajale vorgefallenen Ge⸗ 
fechte, konnte er nur durch die unſe⸗ 
ren vortrefflichen Grenadieren eigene 
Entſchloſſenheit und den erwuͤnſchten 
Gebrauch, den ſie von ihrem Bajonette 
machten, zum weichen gebracht wer⸗ 
den. Ein Brigadechef, mehrere Offi⸗ 
ters des feindlichen Generalſtabs, 


und 
. 


d bei 60 Gemeine, wurden in Nieser 
legenheit zu Gefangenen gemacht; 
1 der Obergeneral Maſſena war 
In Gefahr, im Gedraͤnge gefangen zu 
werden, und ward nur 
durch die Seinigen gerettet. 

Am naͤmlichen Tage iſt der F. M. 
k. Elsnitz auf Monte St. Giacomo 
durch den feindlichen Diviſtonsgeneralen 
Souchet angegriffen worden, den er 
jedoch mit namhaftem Verluſte zuruͤck⸗ 
gewieſen hat. 

Eben ſo wurden an demſelben Tage 
die Vorpoſten bes F. M. k. Kaim von 


tiner aus Briancon unter dem Genera⸗ 


len Turrau gekommenen feindlichen 


Truppenabtheilung, bei Chaumont ans 


gegriffen, die Feinde wurden aber 


auch hier bis uͤber die Thora zuruͤck⸗ 


geworfen. 
Tages vorher am 10. gluͤckte es 


gleichwohl dem Feinde, unter Beguͤn⸗ 
Nebels, die Bri⸗ 


ſtigung eines ſtarken 
gade des Generalen Ulm auf der Höhe 


von Sette pani unvermuthet anzugrei⸗ 
fen, und ſie von dieſem Poſten zu ver⸗ 
draͤngen, der F. M. L. Elsnitz zog ſte 


aber in die ſchon oben gemeldete Stel⸗ 


lung auf Monte St. Giacomo an 


ſich. 


an mehreren Punkten vom Feinde auf 
das heftigſte angegriffen, und es ge⸗ 


lang dem Feinde das Regiment Terzy, 


dann ein Bataillon von Reisky, nach⸗ 
dem ſchon mehrere der wuͤthendſten 
feindlichen Angriffe abgeſchlagen wa⸗ 


ven, von dem hoͤchſten Punkte der Ar⸗ 


* 


mit Muͤhe 


Am 12. um 10 Uhr Fruͤhe wurden 
die Brigaden unſeres linken Fluͤgels 


|. metta zuruͤck zu druͤcken; 
dauerte von 10 Uhr Fruͤhe bis in die 
betraͤchtlichem Verluſte 
Die Brigade des 


Nacht, mit 
von beiden Seiten 


lung. 


der Kavallerie v. Melas, 


Monte Neggino zu ziehen, um ſonach 
dem Feinde mit konzentrirter Macht 
auf den Leib zu gehen. 

Er ſuchte dem zuvor zu kommen, 
und ſchon am 14. des Abends ward 
der General Graf St. Julien, durch 
den von dem Berge l' Armetta herab, 
gekommenen Feind mit beinahe 4000 
Mann in der Fronte angegriffen; zu 
gleicher Zeit ſuchte der Feind mit 2000 
Mann Saſſello zu beſetzen, ſomit den 
Generalen St. Julien im Ruͤcken und 
in der Flanke zu bedrohen. 


nen Poſten trotz des Feindes wider⸗ 
hohlten Angriff, und am IF. rückten 
die vier Brigaden Bußy, Brentano, 
Bellegarde, und Sticker dergeſtalt 
vor, daß der linke Fluͤgel der Armee 
auf Monte Lodrino, das Zentrum auf 
Stella St. Giuſtina, der rechte Fluͤgel 
aber, beſtehend aus der Grenadierbri⸗ 
gade, auf den Hoͤhen von Arbizola zu 
ſtehen kam. 


tags mit ſeinem gewoͤhnlichen Unge⸗ 
ſtaͤmm auf beiden Flügeln an, warb 


| aber durch die Lattermanniſche, Bußy⸗ 


ſche und St, Julieniſche Brigade zu⸗ 
lick 


das Feuer 


Generalen Sticker behauptete ihre Stel⸗ 
Dieß Ereigniß bewog den Generalen 
die Briga-⸗ 


den Bußy und Lattermann am 13. 
auf die Hoͤhen von Arbizola und den 


Dieſer General behauptete nber ſei⸗ 


Der Feind griff um 2 Uhr Mit⸗ 


rück Isefchlagen , und dieß hartnädige 


Gefecht endete Abends um 9 Uhr; die 


Regimenter Joſeph Kolloredo, Vukaſe 


ſovich und Lattermann, haben ſich dar 


bei vorzuͤglich ausgezeichnet. 

Am 15. ward der Feind aus Saſſello 
vertrieben, und der General der Ka⸗ 
vallerie v. Melas führte die obgebach⸗ 
ten Brigaden gegen die Armetta, unter 
einem beorderte er das Regiment Stu⸗ 
art nach dem Monte Fajale, um die 


Verbindung mit den auf Monte Bas. 
jone aufgeſtellten Truppen des F. M. 


L. Hohenzollern zu bewirken. 

Dieſer F. M. L. ſtand am 13. zu 
Larezara, und feine Vorpoſten nahe an 
St. Pietro d' Arena; in der ganzen 
daſigen Gegend hat das Landvolk 
groͤßtentheils gegen ven gemeinſchaft⸗ 
lichen Feind zu den Waffen gegriffen, 
und da auch der F. M. L. Ott bis 


Kalvari am Biſagns vorgeruͤckt iſt , 


und deſſen Vorpoſten von Cretto bis 
Quinto am Meere ſich ausdehnen, fo 
ſtehen nun aus dieſer gegen Genua 
konzentrirten Stellung die weitern Nach⸗ 
richten zu erwarten, ſo wie der Ge⸗ 
neral der Kavallerie von Melas die 
Aus weiſe Über den ſeitherigen beiderſei⸗ 
5 Verluſt nachzutragen verſprochen 
af, : . 
Italien vom 2. April. 

Die franzoͤſiſche Armee des Gene⸗ 
rals Maſſena wird jetzt auf 40000 


ann effektive Truppen und ungefähr 
25000 Genueſer und Italiener gerech⸗ 


net, und iſt in 3 Hauptkorps einge⸗ 
theilt, deren eines das weſtliche Kuͤ⸗ 
Kenland von Genua pertheidigt, das 
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andre die Boechetta und die umliegen⸗ 


den Gegenden beſetzt haͤlt, und das 
dritte bei Savona landeinwaͤrts ſteht. 
Dies letztere ſcheint den groͤßten Theil 
auszumachen, und die Abſicht zu ha⸗ 
ben, die vortheilhaften Stellungen 
von Dego, Cairo, Mallere und Seoſ⸗ 
ſeria zu beſetzen, und von dieſer Seite 
her uͤber Mondovi und Aqui in das 
Piemonteſiſche einzudringen, um das 
burch Savona und den Nuͤcken der 
Armee zu decken, im Falle ſie das ge⸗ 
nueſiſche Gebiet räumen müßte. Maſ⸗ 
fena hat fein Hauptquartier nach Al⸗ 
benga verlegt. General Melas war 
im Begriff, von Aleſſandria weiter 
aufzubrechen. . g 
Die Inſurgenten von Fontana buona 
ſollen einen neuen betraͤchtlichen Vor⸗ 
theil uͤber die Franzoſen erfochten und 
darauf die Anhöhe von Barbageleta, 
vier Stunden von Genua, beſetzt ha⸗ 
Dee 
Ein anders aus Italien vom 2. April. 
Die Kriegsſchiffe welche die Franzo⸗ 
fen bei der Kapitulazion von Ankona 
daſelbſt zuruͤcklaſſen mußten, liegen 
noch im dortigen Hafen, und erwarten 


erſt ihr weiteres Schickſal, da es noch 


nicht ausgemacht zu ſeyn ſcheint, 
wem dieſelben zugehoͤren ſollen. 
Zu Venedig ſind einige Schebecken 
und andre Kriegsfahrzeuge ausgeruͤſtet, 
um die Schiffahrt im abriatifchen. 
Meere zu decken. „„ 
Italien vom 4. April. 
Nach Privatberichten aus Livorno 
vom 29. Maͤrz ſoll General Kleber be⸗ 


1 255 mit einem Theil der aͤgyptiſchen 


Ar, 


LG 
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Armee auf Morea und ein andrer 
Theil in Meßina angekommen ſeyn. 

In Neapel herrſcht noch nicht die 
gewuͤnſchte Ruhe. 

Norrköping vom 9. April. 
Vorgeſtern wurde dem Könige von 
den auf dem Amphitheater auf dem 
deutſchen Markte verſammelten Reichs⸗ 
ſtaͤnden gehuldigt. In der Rede, die 
der Koͤnig bei dieſer Gelegenheit vom 
Throne an die Staͤnde hielt, erinnerte 
Er bie Ritterſchaft an die Pflicht, ſich 
als erſter Reichsſtand durch Treue ge⸗ 
gen den Koͤnig und thaͤtigen Eifer fuͤr 
das allgemeine Beſte aus zuzeichnen, 
und dadurch ihren Mitftänden ein nach⸗ 
ahmungswuͤrdiges Beiſpiel mitbuͤrger⸗ 
licher Tugenden zu geben. Die Prie⸗ 


ſterſchaft ermahnte Er, die evangeli⸗ 
ſche Lehre in ihrer Lauterkeit ohne Zu⸗ 
ſaͤtze und Neuerungen ihren Zuhörern 


vorzutragen. „Von Such, gute Maͤn⸗ 
ner des Buͤrgerſtandes, fuhr Er fort, 
erwarte Ich, daß Ihr von Eurem 
Reichthum und Vermoͤgen den ſchoͤnſten 
Gebrauch machen, und dem Vaterlan⸗ 
de die Hilfe, die es bedarf, mit 
Freude reichen werdet. Und Ihr, 
gute Maͤnner von dem Bauernſtande, 
fahret fort, durch Euren Fleiß der 


Erde den Unterhalt fuͤr Eure Mitbuͤr⸗ 


ger abzugewinnen, und erhaltet Euch 
den Ruhm, den Ihr durch Eure Er⸗ 
gebenheit fuͤr den König und durch die 
Reinheit Eurer Sitten Euch erworben 
habt.“ 


Nachdem der Koͤnig ſeine Rede ger 


endigt hatte, leiſtete zuerſt der Adel, 
dann die Prieſterſchaft, der Buͤrgerſtand 


* 


lingstag 


und zuletzt der Bauerſtand den Eid der 
Treuen, den der Reichskanzler ihnen 
Wort fuͤr Wort vorſagte. Alle Staͤnde 
des Reichs gelangten darauf zum Hand⸗ 
kuß. Die Königin wohnte dieſem feier⸗ 
lichen Akte bei. Der ruſſiſch⸗ kaiſerl. 


Ambaſſad eur' und die hieſigen fremden 


Geſandten waren auch als Zuſchauer 
gegenwaͤrtig. Ein ſehr ſchoͤner Frühe 
erhoͤhete den Glanz dieſer 
Feierlichkeit. N 

Abends war bei Hofe Bal paré. 
Der Koͤnig tanzte mit der Koͤnigin, 
den Graͤfinnen Brahe, Piper und 
Wachtmeiſter, und die Koͤnigin mit 
dem ruſſiſch- kaiſerl. Ambaſſadeur und 
allen anweſenden Exzellenzen. 

An ſelbigem Tage hatte auch der 


vor Ankunft des roͤmiſch⸗ kaiſerl. Ge⸗ 


ſandten, Grafen Lodron, an unſern 
Hof akkreditirt geweſene kaiſerl. Charge 
d' Affaires, Herr von Swietezki, feine 
Abſchiedsaudienz bei Ihren Mafjeſtaͤten. 
Der Koͤnig beurlaubte ihn in beſonders 
gnaͤdigen Aus drucken. Er hat ſich 
während ſeines 14jährigen Aufenthalts 
eine allgemeine Achtung und Liebe er⸗ 
worben. In kurzem wird er nach 
Wien abreiſen. 
London vom 11. April. 
Das Geruͤcht, als wenn die Vreſter 
Flotte ansgeſegelt ſey, hatte vor eini⸗ 
gen Tagen Einfluß auf die Akzien, 
daß ſie etwas ſanken. Allein bis jetzt 
haben wir keine weitere Nachricht das. 
von, als daß Lord Bridport, wie ek 
vor Breſt kreuzte, ein Geſchwader von 
6 ſpaniſchen Linienſchiffen nebſt Fre⸗ 
garten entdeckte, welche wahrſcheinlich 
e 
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von Ferrol gefegelt waren, um zur 
Breſter Flotte zu ſtoſſen. Vermuthlich 


war das die ſpaniſche Kriegseskadre, 


welche ehemals von Rochefort nach 
Ferkol zuruͤckkehrte. Auch glaubt man, 
daß dies die Eskadre geweſen, welche 
ein daͤniſcher Schiffer unweit Liſſabon 
ſah. Da ſie naͤmlich nicht nach Breſt 


kommen konnte, ſo vermuthet man, 


daß ſie nach Kadix geſegelt ſey, um 
ſich daſelbſt mit noch mehreren Schiffen 
zu vereinigen. 

Die Kanalflotte unter Lord Brid⸗ 
port hat Ordre erhalten, unverzuͤglich 
nach der Gegend von Breſt zuruͤckzu⸗ 
kehren. 

Als am 8. der Herzog von Pork 


ausritt, ſtuͤrzte das Pferd, welches 
durch einen vorbeilaufenden Hund ſcheu 


warb, unter ihm; und da der Fuß 
im Steigbuͤgel verwickelt war, wurde 
der Herzog eine beträchtliche Strecke 


fortgezogen, und erhielt eine Kontu⸗ 


ſion im Geſichte, am Unterleibe, an 
den Fuͤßen und Händen. 


und Verwandten, an bie ſogleich Ex⸗ 
preſſe waren geſandt worden, verſi⸗ 
chert, daß Se, koͤnigl. Hoheit auffer 
Gefahr ſind. N 

Mehrere Frauen von Offiziers, die 
iu Deal eingeſchifft worden, hatten 
nicht die Erlaubniß erhalten, mit an 

bord gehen zu koͤnnen. Sie hielten 
darauf eine gemeinſchaftliche Verſamm⸗ 


lung, und bewieſen eine ſolche Ver⸗ 


zweiflung, daß A bie Generals 


Er wurde 
in einer Poſtchaiſe nach MPorkhauſe ge⸗ 
bracht. Der Wundarzt, Herr Keate, 
Char zur Beruhigung der koͤnigl. Eltern 


Coote und Pigot endlich erlaubten, 
ihren Maͤnnern folgen zu koͤnnen. 
Wenn durch die letzthin an unfre 
Admirals im mittellaͤndiſchen Meere 
abgeſandten Befehle keine Aenderung 
gemacht worden iſt, ſo wird die fran⸗ 
zoͤſiſche Armee, die von Aegypten zu⸗ 
ruͤckkehrt und die ſich durch eine Kon⸗ 
benzion dem Großvizier ergab, ein brit⸗ 
tiſches Geſchwader zu ihrer Konvoi 
haben. Ein Bewegungsgrund zu die⸗ 
ſer Stipulazion war ohne Zweifel die 


Beſorgniß, daß fie ſonſt eine Verſtaͤr⸗ 
kung fuͤr Maltha haͤtte abgeben koͤn⸗ 


nen, obgleich dieſe Inſel durch eine 
uͤberlegene Macht blokirt iſt. Das tiefe 
Stillſchweigen, welches die Hofzeitung 
uͤber einige Theile der Konvenzion be⸗ 
obachtet, macht indeß die Erfüllung 
einiger ihrer Bedingungen noch zu einem 
Gegenſtande vieler Ungewißheit und 
Spekulazion. i 
Haag vom 15. April. 
Am Sonnabend erhielten wir Nach⸗ 


richt, daß die engliſche Flotte von 18 
N Kriegsſchiffen und vielen Tränspottſchlf⸗ 


fen mit 20000 Mann Truppen, aus 
den Duͤnen abgeſegelt ſey. Alles war 
aufmerkſam, ob ſie ſich unſern Kuͤſten 
genaͤhert hätte, als man erfuhr, daß 
fie ihre Fahrt durch den Kanal genom⸗ 
men habe, und daß ſie alſo nicht nach 
unſrer Republik beſtimmt ſey. In⸗ 
deſſen iſt ein Kourier mit dieſer Nach⸗ 


richt nach Paris abgefertigt worden. = 


(Nach den neueſten Londner Briefen iſt 
dieſe Flotte 3 Winde . ie 
RD: en 48 


90 
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Asertiffemente, 


a — 


Wom ireffihafitokräiite der k. k. 
Staatsherrſchaft Bodzentin wird zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft fund ge⸗ 
macht, daß am 19. Mai l. J. nachſte⸗ 
hende Getraidgattungen mittelſt einer 
öffentlichen in daſiger Oberamtskanzlei 
abzuhaltenden Verſteigerung an den 


Mäeiſtbiethenden werden veraͤuſſert wer⸗ 


den, und zwar: 


An forder Waizen 642 Korez 27 Garner | * 


— forder Korn 
Haber 
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N Debt zu ente 15 
ben werden. 

Kaiſerl, Königl. Oberamt zu an 
tin am 16. April 190. 


177 Joſeph Poſtler , 


5 Oberamtmann. u! 
a — ̃ --! 


„„ Mach wicht 


Won der k. k bevolmaͤchtigten weſtga⸗ 
liziſchen Landeseinrichtungs⸗ 1 


miſſion. ;;; 

Die Einrichtung der bolletirenden 
Zollſtazton Kobilak wird bekannt 
macht. 


8 Nie 35. 


— 


a — 


Mittels Hofdekrets der k. k. Finanz⸗ 


und Kommerzhofitelle vom asten Hor⸗ 
nung d. 


J. iſt die Errichtung der bol⸗ 
letftenden Zollſtaßion Kobilak im ſſedl 
ler. Kreiſe geuehmiget worden. 

Welches daher zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
1 bekannt gemacht wird. 


Krakau den 14. Marz 19. 


Freiherr von Gallenfels f 
Gubernialſekretär. f 


Sf > 2 zu A Fr. . 4 % — zu 
Ankündigung. 
Nachbenannte Staatsguͤter werden 

an untengeſetzten Taͤgen und Orten zur 


dreijährigen Verpachtung am 24. Jun | 


des g. J. anfangend öffentlich. verfiet- 
gert werden, und fers 2 


Am ı7ten Mai d. J. zu Krakau in 


der Kauzlei der k. k. Staotsgäterabmi⸗ 


alas im Olkußer Kreis 
Krzykawa mit 
. einjaͤhriger Siekalpreis rie 
fl. chu. 16 4/8 kr. 


Niekurza eimhähriger Fiskalpreis 1054 


fe . 19 kr. 
Im Konskier Reife die e 
Abteiguͤter 5 
eee 
onkow und 
uyezyn 
Da 201 taroſtei. 
u aıten Mai d. J. zu Lublin in 
der. k. k. Kreisamtefan;lei im Lubliner 
reis 5 
Milkow Tenuta und 
Muͤhle Czech. . 
Am 23ten Mai d. J. zu Ilia in der 
Wirthſchaftskanzlei im Radbömmer > 
Chwalowice Vogtei 
Tuchow detto. 
Hierbei wird in allgemeinen Kennt, 
niß gebracht, daß = 


een 


ne 


a) die Juden und alle jene Perfonen, 


welche zur Schluͤſſung der Kontrakte 


geſetzlich nicht berechtiget ſind, von 


Adieſen Pachtungen ausgeſchloſſen ſeyn. 
b) Behaͤlt man ſich vor, die Sulejo⸗ 
wer Abteiguͤter und die zur Staroſtei 
Przedborz gehörigen Ortſchaften ent⸗ 
weder zuſammen, oder Theilweiſe zu 
Iizitiren. . 


6) Die hier von einigen Guͤtern knicht 


angeſetzten Fiskalpreiſe werden bei 
den bizitazionen oder auch noch fruͤ⸗ 
ber durch ein eigenes Avertiſſement 
kund gemacht werden. 


) Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizi⸗ 


tazion ein Vadium zu erlegen, weil 
ohne dieſem Erlag Niemand zur Mit⸗ 
ſteigerung zugelaſſen werden wird. 
Bon der kaiſerl. koͤnigl. weſtgaliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. 
Krakau am aten April 1800. 


Joſeph v. Melnitzki, 


k. k. Gubernialrath und Staatsgu⸗ 


teradminiſtrator. 
— —rtö — — 


Von Seiten kder k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge. 
genwaͤrtigen Edikts allen Glaͤubigern 
des Herrn Nikolaus Piaskowski be⸗ 
kannt gemacht: daß die mittels Edikts 
vom 29. Jaͤner 1800 kundgemachte 
Theilung, der zur Konkursmaſſe gehoͤ⸗ 
rigen Guͤter, nicht ſtatt habe, und das 


Geſchaͤft der Befriedigung der Glaͤubi⸗ 


ger zu Folge des Mandats eines k. k. 
weſtgaliziſchen Appellazionsgerichts vom 


Arten Hornung l. J. den gegenwartigen 


wd en gemäß abgehandelt werden 

Es wird demnach zum einſtweiligen 
Guͤterverwalter der Herr Adalbert Tar⸗ 
ezewski ernannt, und dem Herrn Mänt- 
merer Winnicki aufgetragen , das 


. 


a Piaskowski binnen 4 ; Wochen: zu be⸗ 


ſchreiben und abzuſchaͤten; worauf die 
Verſteigerung der Guͤter und die Aus⸗ 


zahlung der Glaͤubiger dem ehemaligen 


Potioritaͤtsdekrete gemäß erfolgen wird. 
Es haben demnach ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger — ohne eine beſondere Vorladung 
abzuwarten — Aber: ihre Rechte zu 
wachen, und, um über die Beſtaͤtti⸗ 
gung oder die Wahl eines neuen Ver⸗ 
moͤgensverwalters zu ſtimmen, den 13. 
Auguſt I. J. um 9 Uhr Vormittags bei 
dieſen k. k. Landrechten ſich einzufinden. 
Krakau den 29. März 1800, 


Joſeph von Niforomiez, 
Johann Morak. 
3a Rheinheim. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien. 
8 8 Weinmann. 


Kundmachung 


Von der k. k. bevollmaͤchtigten weſt⸗ 
galtziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft bekannt gemacht, daß durch die 


Reſignazion des Kajetan Konopka die 
mit einem Gehalt von jaͤhrlichen 300 
fl. verbundene ate lubliner Magiſtrats⸗ 
aſſeſſorſtelle erledigt, und der Konkurs 
für die Kompetenten auf 6 Wochen 
feſtgeſetzt worden ſey. 2 
Krakau den 28. Mär; 1800. 
Freiherr von Gallenfelss, 
Gubernialſekretaͤr. 
— — 
Kun d ma chu n g 


Von der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 


maͤchtigten Hofkommiſſion wird hiemit 


der 


— 


bekannt gemacht: daß am 15. Mai 


dieſes Jahrs die Olkuſzer ſtaͤdtiſchen 


Guͤter Zurada Nieſulowiee und Bareze 
dolne cum attisentiis an den über den 
Fiskalpreis pr. 2711 fl. 31 kr. Meiſt⸗ 
biethenden auf 3 Jahre, naͤmlich vom 
24. Junius dieſes Jahrs bis 24. Junius 
1893 werden in Pacht gegeben werden. 

Die Pachtluſtigen moͤgen ſich demnach 
wegen den naͤheren Auskuͤnften in der 
Zwiſchenzeit an das Zurader Kammeral⸗ 


wirthſchaftsamt, welches dieſe Guͤter 


bisher verwaltet hat, verwenden. 
Krakau den 15. April 1800. 
Freiherr von Gallenfels, 
8 Gubernialſekretaͤr. 
—— 22 —ů— 
An k uͤu dig nun. 


Den 26. Mai 1800 Fruͤh um 9 Uhr 
werden nachſtehende der k. Stadt Su⸗ 
lejow gehoͤrigen Gemeindgefaͤllen in 
Loco Sulejow, unter Vorbehalt der 
hohen Gubernialbeſtaͤttigung, an den 
Meiſtbiethenden verpachtet werden als 

rtens. Vom 24. Juni 1800 bis Ende 
Oktober 1801. 

Die Propinazion des Bier, Brand⸗ 
wein, und Meths, wovon der Fiskal⸗ 
u auf ein ganzes Jahr beträgt 


atens. Vom 1. Juni 1800 bis Ende 
Oktober 1801. a 
Das Befugniß Kalk zu graben und 
zu brennen; der Fiskalpreis iſt von je⸗ 
dem ausgebrannten Ofen auf s fl. feſt⸗ 


geſetzt. 5 : 

gtens. Das Fiſchereirecht in dem 
Fluße Piliea, wovon der Fiskalpreis 
vom jährlichen Pachtquantum 10 fl. 
ausmacht. . . a ; 


EEE 
atens. Das Stappelrecht, welches 
in der Befugniß beſteht von jedem an 
die Ufern des Pilicaflußes im ſtaͤdtiſchen 


Terrain abgelegten Stück Flußholze 1/2 


kr. abzunehmen, der Fiskalpreis ber 
ſtehet vom jaͤhrlichen Pachtquantum 


3 fl. 

Noch unbeſtimmt, auf welche Zeit die 
Verpachtung geſchiehet; als 

stens. Ein Acker, Niwa genannt, 
wovon der Fiskalpreis vom angenom⸗ 


menen jährlichen Ertrag in 5 fl. bes 


ſteht. 

Die Pachtluſtigen mögen fich daher 
an obbeſtimmten Ort und Tage mit 
dem feſtgeſetzten Badium zu 10 Prozent 
vom angenommenen Fiskalpreis ein⸗ 
finden. 5 8 

K. K. Kreisamt Konskie am 16. 
April 1800. 5 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 

manns. 

Sykora, 
k. k. zter Kreiskommiſſaͤr. 
—,—— ⏑ m 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 


und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt zu haben: 


Karoline von Lichtfeld, eine Geſchichte, 
8. Wien, 1799. f fl. 12 kr. i 
Der Geiſt Lurian im Silbergewand, 


oder das Gericht uͤber Ambroſto, 8. 


Wien, 1799. 1 fl. 12 kr. 

Die Todtenfackel oder die Hoͤhle der 
Siebenſchlaͤfer, mit Kupf. 8. Wien, 
1709. ı fl. 20 kr. 

Die Familie Klingſporn, vom Ver⸗ 
faſſer des Erasmus Schleicher, 2 
Theile, mit Kupf. 8. 1799. 1 fl. 
15 kr. 

ef 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler 1 E. k, Gubernigl⸗ Buchdrucker 


